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5>ofen~©ruß.
|dj liebe meiner geimat Jinett,

gerklärt unit tiefer gautmrrluft,
©iit föfes, Ijeiligcs Vertrauen

gdjmillt uiie ein Pnnbcr iit ber gruf:
gar fa uiel pillent gattk nnb freuen

pttf eines ©attes garn nergeljn,
QBr nutft tier gterne ©alb werllrenen

|lnti mit tirci ©ugcln Paclje feljn.

gdj liebe t>ic nergeff'nen Peiler,
Die gengen jäljcr gauemkraft,
gie fteljtt uiie grnne ©idjenpfeilcr,

fan keiner flnt Ijinuieggernfft.
Ob nidjt in einer engen itantuter

gie reine geele träumt nnb marijt,

gie uufrer geilen gat nttb gamttter

pit grafer ®at ein ®nbe madjt?

grij liebe meiner geimat gerge,

Peil |te fa flag ttttb einfallt ftnb.

ger gerr bes ®rbbatls fdjntigt jnnt gmerge,

ger lutfle gpättcr mirb junt pub.
ÖBin gtirdjlein, mie bent $els entfliegen,

glebt grau in grau an feiler $lulj,
©0 feitbet, laut ttnb badj aerfdjtaiegeu,

gern gimntel eine gitte ju.

gdj kann attdj einen Ifeftag lieben,

Penn feine gttlfe marijtnall gefn,

Penn rings, mit ^lammenfdjrift gefdjricben,

Jim garijant bie geidjen feljtt.

gingt, feiert! gaft bie ganner meljett,

ger gtnttbe gebt, tnas itjr gcbtiljrt!
gerfdjlafne fallen anferfeljeu,

gam ganrir ber peiljc angernljrt.

gllfreb guggenberger.
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Boten-Gruß.
Ich liebe meiner Heimat Auen,

Verklärt von tiefer Sommertust,

Gin süßes, heiliges Vertrauen

Schwillt wie ein Munder iu der Srnst:

Vor so viet stillem Dnuli und Freuen

Muß eines Gottes Zorn vcrgehn,

Er muß der Sterne Gold verstreuen

Und mit drei Gngetn Mache stehn.

Ich lielle die vergest'nen Weiler,
Die Zeugen zäher Danernkraft,
Sie stehn wie graue Gichenpfciler,

Uon deiner Flut hinweggcrafft.
Oll nicht in einer engen Kammer
Die reine Seele träumt und wacht,

Die unsrer Zeiten Mot und Jammer

Mit großer Tat ein Ende macht?

Ich tiebe meiner Heimat Serge,

Weil sie so stolz und einsam sind.

Der Herr des Grdllalls schmilzt zum Zwerge,

Der kühle Spötter wird zum Kind.
Gin Kirchlein, wie dem Fels entstiegen,

Klebt grau in grau an steiler Fluh,
Gs sendet, laut und doch verschwiegen,

Dem Himmet eine Sitte zu.

Ich kann auch einen Festtag lieben,

Wenn seine Pulse machtvoll gehn,

Menu rings, mit Flammenschrist geschrieben,

Am Horizont die Zeichen stehn.

Singt, feiert! Faßt die Sanner wehen,

Der Stunde gebt, was ihr gebührt!

Verschlafne sollen auferstehen,

Uom Hauch der Weihe angerührt.

Alfred Huggenberger.
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